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Steuerstreiks durch. No Vote, no Tax, No Taxa-
tion without Representation, hiess ihr Motto.
Als die Versicherungsgesellschaften Scheiben
um Scheiben ersetzen mussten. wurden sie auf
die deprimierende Lage der Frauen aufmerk-
sam, die Ärzte, als sie zur Zwangsernährung
der Gefangenen gezwungen wurden. Die be-
gabte und bildschöne Emmeline Pankhurst
wurde vierzehnmal ins Gefängnis geworfen,
elfmal musste sie vollständig erschöpft (Hun-
ger- und Durststreik) entlassen werden. 1909
begann Marion Dunlop Wallace mit dem Hun-
gerstreik, als man sie einsperrte, weil sie den
Petitionstext mit Farbe auf Steine gemalt hatte.
Und heute, sechzig Jahre später, wohlausge-
rüstet mit Deklarationen, Autos, Minijupes, Geh-
und Strumpfhosen, leichten, wasserdichten
Windjacken, Plastic-Häubchen für die Dauer-
wellen, Tonbandgerät und Mikrofon, mit Be-
weisen, dass Frauen logisch denken und han-
dein, (auch als Ministerpräsidentin) kann und
darf die Schweizerin nicht mehr zögern, den
Weg zu gehen, den der Bundesrat von ihr er-
wartet — ja sie mit seinen Vorbehalten direkt
herausfordert — oder mit andern Worten —
ihr den Marsch nach Bern immer noch nicht
ersparen will. Peter Aia

Geschichten von der Menschen-
würde
Doris Morf-Keller hat im DOMO-Verlag zum Jahr
der Menschenrechte zwölf Geschichten von der
Menschenwürde herausgegeben, mit einem Vor-
wort, in dem ein Vater seiner zwanzigjährigen
Tochter den Weg zu einer menschlicheren Ge-
Seilschaft weist. Die Herausgeberin hat damit
den Versuch unternommen, mit «Geschichten»
Verständnis für die Menschenwürde zu wecken.
Das Lexikon definiert Würde als die einem
Menschen kraft seines inneren Wertes zukom-
mende Bedeutung. In diesen Geschichten wird
die Würde des Einzelnen in der Beziehung zum
Mitmenschen dargestellt, zwischen jung und
alt, Frauen und Männern, Armen und Reichen.
Lesen Sie sie; unser Einsatz für die Menschen-
würde muss ein fortdauernder sein!

Erklärung der Vereinigten
Nationen über die Beseitigung
der Diskriminierung der Frau
— endgültige, von der Generaiversamm-
lung am 7. November 1967 angenommene
Fassung
Amtliche Übersetzung des Bundesministe-
riums (Deutschland)

Die Generalversammlung
in der Erwägung, dass die in der Organi-
sation der Vereinigten Nationen zusam-
mengesehiossenen Völker ihren Glauben
an die menschlichen Grundrechte, an die
Würde und den Wert des Menschen und
an die Gleichberechtigung von Mann und
Frau in der Charta der Vereinigten Natio-
nen erneut bekräftigt haben,
In der Erwägung, dass die Allgemeine Er-
kiärung der Menschenrechte den Grund-
satz der Nichtdiskriminierung zur Geltung
bringt und verkündet, dass alle Menschen
frei und gleich in Würde und Rechten ge-
boren sind, und dass jedermann ohne
Unterschied, und zwar auch ohne Unter-
schied im Hinblick auf sein Geschlecht,
ein Anrecht auf die in der Erklärung ver-
ankerten Rechte und Freiheiten besitzt,
Unter Berücksichtigung der Resolutionen,
Erklärungen, Übereinkommen und Em-
pfehlungen der Vereinigten Nationen und
ihrer Sonderorganisationen, welche die
Beseitigung jeglicher Form der Diskrimi-
nierung und die Förderung der Gleichbe-
rechtigung für Männer und Frauen zum
Gegenstand hatten,
Besorgt darüber, dass trotz der Charta, trotz
der Allgemeinen Erklärung der Menschen-
rechte und anderer Instrumente der Ver-
einigten Nationen und ihrer Sonderorga-
nisationen und trotz der im Hinblick auf
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